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bach, Stadientat and Pfin stfestkreis. GT 80 (XVu 640)Limburg 1929 eb UE
Der homiletische und katechetische Nachlaß des langj äh‘rigén “Stadt-

pfarrers In Wiesbaden; Prälaten Dr Keller, ıst vom Studienrat oseGersbach in einem vierbändigen er unter dem Titel Homiletische
und katechetische Sonntagspredigten veröffentlicht worden als eil der
„Sammlung alterer und NeEUeEeTer Werke us dem Gebiete der ASzese, Homi-en Katechese ın wohlfeilen usgaben“, die der erlag ebr Steffen ın
Limburg herausgibt. Der vorliegende zweite and der Katechetischen
Belehrungen ist der Abschlußband der „Homiletischen und katechetischen
Somntagspredigten“. Zugleich nthält dieser and eın alphabetischesSachregister Tür den un and und ıne usammenstellung der kate-
chetischen Belehrungen nach dem ölner Katechismus. Das Buch bietet
N1C mehr als Was 1m verspricht : Katechetische Belehrungen. Wer
also fertige Predigten, uch katechetische Predigten darin suchte, würde
sich getäuscht sehen. aluUur enthält. ber einen ungemein reichen Schatz
VO  — Lehrstoif, der katechetischen Predigten ebenso WwI1e Katechesenqu{f der Oberstufe und Christenlehren verarbeitet werden kann. Auf
jeden Sonntag- fallen 11 der Themen, die auf - je wel Druckseiten be-
handelt werden. ogma und ora kommen ıIn gleicher W eise ZU ihrem
Recht und uch die Liturgie ist nicht ganz vernachlässigt ; unter den Tür
jeden Sonntag aufgestellten Themen findet sich immer uch eın lıturgisches.Die Abhandlung ist 1 reinen Lehrton gehalten, dogmatisch durchaus
korrekt und recC. klar Die Übersichtlichkeit über den und damit
auch die Brauchbarkeit des Buches würde noch gewiınnen, Wen die 1N-
zelinen Gedankengruppen uch 1mM ruck, für den Redezweck geordnet,
schehen könnte.
hervortreten würden, Was besten durch Nummerierung 1mM Kext DE-
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22) Katechetische Predigten:: Die Gnadenle‚hre4 VonA G'. Ströbele,;
Stadtpfarrer 1n Stuttgart &0 2  O Bad ‚Mergentheim, Kar]!
inger. AA

Die Predigten SINd ZWAaT gut dogmatiséh | fundiert, 'dürfte n ber die
Heilige Schrift entschieden mehr ZUuU Wort kommen lassen, da ja geradefür die hier behandelten Themen A Folien aus dem Worte Gottes nıicht
fe Der erfasser ist darin orıginell, daß den Zusammenhang der
Darstellung 1ın einer Reihe VON Predigten Uurc] eın packendes Stichwort
herstellt, 1 das das ema gekleidet WwIird: Die Taufpaten Zeugen einer
großen Stunde, Das erste Kreuzzeichen, Was der “T’aufstein predigt? Die
erste Wandlung u Es ware wünschen, WwWenn dieser echt rhetorische
Kunstgriff noch häufiger angewandt ’ würde. Die Darstellung erhält dadurchetwas Frisches, Anschauliches, wWwWas immer, WENN der entsprechende leben-
dige Vortrag hinzutritt, den Zuhörer esselt und zum Mitdenken anregt:

Auch die Übersicht, die bei Ströbele klar hervortritt‚ ist UurCc. solcheDarstellungsweise sehr erleichtert
Sachlich und sprachlich hervorzuhebén sind die Predig'tén i.iber “die

he Namentli(;h die Hinweise über den Beginn des Zerfalles und der
Geringschätzung des Ehebandes 245 /246 halten WIT für ebenso not-
wendig als berechtigt und wirkungsvoll. Dem Inhalte nach sınd die Predigten,obwohl miıt anderen apologetischen Anklängen reich durchsetzt, ın ezugauf die eigentliche Kontroverse doch sehr SParsamn, ja. sie fehlt. fast Sanzauch ın der Behandlung des allerheiligsten Altarssakramentes und der
Beicht Wir können bei der heutigen ischung der Konfessionen N1C.
län ger ın dieser Zurückhaltung bleiben, so‘lyl infolgg Verwischupg er großen
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und praktisch wirksamen.: ((egensätze (Besuch der heiligen Messe; Kirchen
gebote) der schon bestehende Schaden nicht noch größer werden.

Frankfurt M Dr Herrt.

23) 1€. OM Kreuz! Soz1lale (ıedanken ILn Arätte Au  N der
Sıeben Fastenpredigten..Leidensgeschichte unseTrTeSs Herrn.

Von Gaudentius üglein MS Stadtpfarrprediger. vVon
St Anna, München Regensburg 1929 Manz.

Ein nNn1ıC unwillkommenerVersuch, die Leidensgeschichte ı111 der Frasten-
predigt hauptsächlich Tür die sozialen Fragen der Gegenwart quszuwertien
und praktisch fruchtbar anzuwenden: Solche Anwendungen hört
Sonst hier und da 1Ne Nutzanwendung:eingeflochten der dem schon
er behandelten Fastenpredigt-Zyklus über die Persönlichkeiten, die
1112 Leiden Christi auftreten, ausgesprochen. Gaudentius ra und
beantwortet.i Predigt: Was hat der leidende und sterbend:! Christus
der Familie, Elltern und kKindern gen, inwlefern leidet gerade für
S16.; ebenso rag und antworte 1Ne€e Predigt 111 ezu quf aa und
irche, das Wirtschaftsleben, die Gemeinschaft der 5Sünder; cdie Gemein-
schaft der Trliosten In der Familienpredigt uriten‚ein1ge. Verbindungen
etwas gezwungen ‚erscheinen. IDie Predigten sind des tudiums wert.

JDr Herrt.Frankfurt

Neue Auflagen.
as Hierarchieus. (Descriptio eographıica el statıstica

Sanctae Romanae Eccles1i1a Lum Oecidentis tum Orientis,
.1uxta statum praesentem.) Von ar Streit (jewidmet dem
eıligen ater Pıus GE 7weite Au{l Paderborn 1929, Boni-
fazıusdruckerel.

Die Te 19153 erschienene erste Au{flage des .  as Hierarchicus“
VO Karl Streit fand allse1its freudige Aufnahme, nfolge der r1egs-
WITTeEN und der darauf folgenden Geldknappheit Der leider nicht die all-
seitige finanzielle Unterstützung, S daß 88l eil der Auflage unverkauft
1€e€ und n der hbedeutenden Veränderungen 11 der Nachkriegszel
uıunbrauchbar wurde. Eın Angebot aus den. Vereinl  en aaten, das dıe
Abnahme bedeutenden Anzahl Exemplaren zusicherte, die
Hochherzigkeit der führenden Männer der Bonifazıusdruckerei gder-
born ermöglichten 111€ zweıte Auflage, der der an der katholischen
<irche Te 1929 zugrunde lNegt, und die fürCcie N katholische

berechnet ist, da der Text un prachen eutsch, italienisch,
französisch, spanisch und englisch) a  eia 1ST Für Nordamerika ist EeE1iNe

eigene englische Ausgabe veranstaltet worden, deren erschlie1iber die
Society for the Propagation of the Faith 111 Neuvork ist. Da die Bonifazıus-
buchhandlung C Wissens - das Werk nıcht auf un der acht
Tage 7U Ansıcht zuschickt, und uch SONst keine übermäßige eklame
treıbt, So mögen diıe geehrten Leser us den folgenden Zeilen entnehmen,
welche Schätze der ‚Atlas Hierarchicus“ 1T

Das N: Werk Zeri4 L drei eiıle, denen der erste 9eOSTA-
phische und ethnographische Notizen, der zweıte statistische aDelen;, nd
der dritte Lan  arten bringt Der erste Teil, den der Verfasser beschel-
denerwelse „Notae historicae NeCNON ethnographicae“ nennt, ist a1ichts
anderes a1sS 11016 kurzgefaßte Kirchengeschichte sämtlicher Läander der Welt,


